
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Madrid
	Text2: Spanien
	Text3: Architektur
	Text4: 8 Monate
	Text5: Im Sommersemester 2024 habe ich ein Auslandssemester in Madrid absolviert. Schon während dieser Zeit wurde mir aufgrund der positiven Erfahrungen, die ich dort sammeln konnte, klar, dass ich gerne nach Madrid zurückkehren möchte.
In meinem Studiengang Architektur ist es üblich und in den meisten Fällen auch verpflichtend, vor Beginn des Masterstudiums ein Praktikum zu absolvieren. 
Da es mein Ziel war, einen Praktikumsplatz in Madrid zu finden, habe ich bereits im September, 4-5 Monate vor Praktikumsstart mit der Suche begonnen. Dabei habe ich mich sowohl über die Praktikumsbörse der Universität, an der ich mein Auslandssemester verbracht habe, informiert als auch über soziale Medien wie LinkedIn und Instagram gezielt nach Architekturbüros gesucht.
Ende September nahm ich erstmals Kontakt mit dem Architekturbüro auf, in dem ich nun mein Praktikum absolviere. Das Vorstellungsgespräch fand Anfang November statt, und Mitte November erhielt ich schließlich die feste Zusage. 
Während der Bewerbungsphase war ich bereits wieder in Deutschland und habe mein finales Bachelorsemester gestartet. Im Januar habe ich nun erfolgreich meinen Bachelor abgeschlossen und konnte ab Februar mit dem Praktikum beginnen. 
	Text6: Durch meine Erfahrungen aus dem Auslandssemester wusste ich bereits, wie die Wohnungssuche in Madrid abläuft. Damals habe ich in einer Wohngemeinschaft mit ausschließlich internationalen Mitbewohner*innen gewohnt, die – ähnlich wie ich – meist zum Studieren in Madrid waren. Das Zimmer wurde von einer Agentur vermietet, die zahlreiche Wohnungen in der ganzen Stadt besitzt und diese vor allem temporär an internationale Personen vermietet. Die Website dieser Agentur lautet: helphousing.com.

Für mein Praktikum haben mir die Kontakte geholfen, die ich während meines Auslandssemesters zu in Madrid lebenden Personen knüpfen konnte. Dadurch habe ich jetzt die Möglichkeit und das Privileg, mit Menschen zusammenzuleben, die ich bereits kenne und zu meinem engen Umfeld zählen kann.
	Text7: Das Ankommen verlief sehr unkompliziert. Für die öffentlichen Verkehrsmittel hatte ich noch meine Karte aus dem Auslandssemester, die ich damals ganz einfach online beantragen und bei meiner Ankunft vor Ort in deren Büro abholen konnte. Die Karte lässt sich jeden Monat bequem an einem der zahlreichen Automaten in den Metrostationen oder über eine App auf dem Smartphone aufladen.

Alles andere war im Voraus bereits geklärt, wie zum Beispiel die Aufteilung der Miete mit meiner Freundin, mit der ich jetzt zusammenwohne, etc.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum in einem Architekturbüro, das ursprünglich aus der Schweiz stammt und neben Madrid auch Standorte in Zürich und Berlin hat. Daher ist das gesamte Arbeitsumfeld sehr international. Die Kommunikation erfolgt auf Spanisch, Englisch und Deutsch. Im Madrider Büro sind wir insgesamt 12 Mitarbeiter*innen, während das Unternehmen an allen Standorten zusammen etwa 50 bis 60 Beschäftigte zählt.

Ein großes Projekt, an dem das Büro derzeit arbeitet, befindet sich in Zürich und umfasst die Sanierung eines großen Warenhauses. Für dieses Projekt gibt es verschiedene Teams, die sich mit unterschiedlichen Bereichen beschäftigen. Ich bin Teil des Teams, das für die Gebäudehülle zuständig ist, und arbeite derzeit gemeinsam mit meinem Tutor an den Dachfassaden. Unser Schwerpunkt liegt auf der Erstellung von Detailzeichnungen im Maßstab 1:20 und 1:5, die den Aufbau der Fassade zeigen. Darüber hinaus stellen wir spezielle Situationen wie Fassadenöffnungen, Türen, Ecken etc. dar und stehen im ständigen Austausch mit Fachplanern und Firmen in Bezug auf Materialien, Anwendbarkeit und technische Lösungen. Diese Zeichnungen werden kontinuierlich weiterentwickelt und müssen regelmäßig angepasst werden.
	Text9: Meine Freizeitaktivitäten beschränken sich hauptsächlich auf die Abende nach Feierabend oder das Wochenende. Als sportlichen Ausgleich gehe ich mehrmals pro Woche laufen und trainiere derzeit für einen Halbmarathon, für den ich mich kurz vor meiner Anreise nach Madrid angemeldet habe.

Darüber hinaus eignet sich die Stadt hervorragend, um einfach loszuziehen und zu sehen, wo man landet – sei es, den Tag im Retiro-Park zu verbringen, eine Kunstausstellung in einem der zahlreichen Museen oder Stiftungen zu besuchen oder das Wetter auf einer der vielen Straßenterrassen bei einem Getränk zu genießen.

Zudem bietet sich Madrid als Ausgangspunkt an, um mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ins Umland zu fahren, dem Großstadttrubel zu entfliehen und die Natur beispielsweise bei einer Wanderung zu genießen.
	Text10: Am meisten überrascht hat mich, wie international und vielseitig das Arbeitsumfeld in meinem Praktikumsbüro ist. Die Zusammenarbeit mit Kolleg*innen aus verschiedenen Ländern und die Kommunikation in drei Sprachen (Spanisch, Englisch und Deutsch) bringen eine spannende Dynamik in den Arbeitsalltag und ermöglichen es mir, nicht nur fachlich, sondern auch interkulturell viel zu lernen. 

Besonders positiv überrascht hat mich außerdem die Begegnung auf Augenhöhe: Trotz meiner Position als Praktikantin werde ich in Entscheidungsprozesse einbezogen, meine Meinung wird wertgeschätzt und ich erhalte die Möglichkeit, eigenständig Verantwortung zu übernehmen. Diese offene und respektvolle Arbeitsatmosphäre motiviert mich sehr und trägt stark zu meinem Lernprozess bei.
	Text11: - Frühzeitig mit der Wohnungssuche beginnen: Madrid ist beliebt, und gute Wohnungen sind schnell weg. Plattformen wie helphousing.com, die sich vor allem auf internationale Personengruppen fokussieren, könnte da hilfreich sein, auch um schnell Kontakte zu knüpfen.

- Spanischkenntnisse auffrischen: Auch wenn in Büros oder anderen öffentlichen Einrichtung es meistens immer möglich ist auf Englisch zu kommunizieren, hilft es enorm im Alltag und bei der Integration, Spanisch zu sprechen.

- Eigeninitiative zeigen: Fragen stellen und Vorschläge machen kommt immer gut an. Je mehr Engagement man zeigst, desto mehr Verantwortung und spannende Aufgaben kann man bekommen. Es zeigt, dass man Interesse hat und was lernen will.

- Netzwerke nutzen: Die Kontakte, die man während des Praktikums knüpft, können nicht nur beruflich, sondern auch privat wertvoll sein — sei es, um Tipps zu bekommen oder gemeinsam die Stadt zu entdecken.

- Madrid und das Umland erkunden: Es gibt so viel in Madrid und Umfeld zu sehen und zu entdecken — vom Retiro-Park über Museen bis hin zu Wanderungen außerhalb der Stadt.


